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Text
zur

 J a

M.Usi.,NAn dem
Vier- und zwantzigſten

J

ESonntage nath Trinitati
 welche in der

AMi

Tchloßzun Fom5—
A aνο

all dD d trret werden.



Nashricht derer Lieder,
ſo fruh und Mittags geſungen werden.

Nõ.1 Wach auf mein Hertz und ſinge. 664.
2 Kyrie,
3 Allein GOtt in der Hobh ſey Ehr,

4 Collect und Epiſtil.
6. Nun lobe meine Seele den HErren 4441
y; Evangelium,
8 Concerte.
9 Wir glauben all an einen GOtt,

10 PredigiHerro. CharitiusSuperintend.
i1 Nun dancket alle GOtt, 410
a2 Es woll uns GOtt gnadig ſein, 13956
HB Lommunion,
14 Cantata.
15 Collect, und Seegen,
16 Taglich HErr GOtt wir loben dich, 438

NRach Mittage.

1Pſalm, Veck. 28 Niiun freut euch lieben Chriſten gemein 158
1. HErr JEſu Chrift dich zu uns wend.
4 Predigt Herr u. Seanitz Capelan.
5. Sey Lob und Ehr den Hochſten 443
6 Collect und Seegen,
7 Nun Gottlobes iſt vollbracht. 647



Dom. XXIV. p. Trinitatis.

Vor der Predigt.

Cocerro.
Zpruchw. Salom. 14. v. 3Z2.

Tutti.
er Gerechte iſt auch in
ſeinem Tode getroſt.



Aria.
Chlehre mich mein GOtt!
2 dic Kunſt getroſt

Und deremſt Friedens voll die
Augen zuzüthun.

Laß mir dein theures Blut die
klaſſen Lippen farben

Und laſſe Dir im Schooß mein
ſterbend Hertze ruhn.

Recit.
Das Sterben iſt kein Roſen brechen,

Doch wer an CHRgJſti Schmertzen
denckt

Und ſich in ſeine Wunden ſenckt,
Kan alle Dornen ſchwachen,
Die ſonſt der Tod ins Hertze druckt.

Ein Blice nach JEſu Ereutz erqpickt,
Daß wir als Helden ſtehen:



Und wenn durch GOttes Macht
Der letzte Kampff vollbracht
Jm Sterben zu dem Erbe gehen.

Aria.
Wißt: Chriſtusiſt mein Leben;
Und Sterben mein Gewinn.

Lab Todt und Holle beben,
Mirbleibt ein froher Sinn.
Nimm, Erdemeine Glieder;
Nunmdeinen Staub nur wie

der
Jchgebes willig hin.

Wißt: Chriſtus iſt mein Leben
Und Sterben mein Gewinn.

Cnhnaoral.i. Verß.
Chriſtus der iſt mein Leben, Sterben iſt
mein Gewinn, Demthu ich mich ergr
ben, Mit Freud fahr ich dahin.



Nach der Predigt,
Cantata. Aria.

Fq lurchte keinen TodaufEr
den

Drumſtirbet auch kein Chriſte

nicht,
JmSterben geht dasLeben an,

Das mir kein Tod nicht neh—
men kan.

Was ſoll mir Angſt und Ban
e N

gewerden,.
Wenn mir meinHertz und Au—

ge bricht?
Recit. DDVD.c.

Zwar Fleiſch und Blut will ſich wohl

finden
Das meinem Wunſchen wider ſtrebt:

Doch kan der Geiſt auch kraftig uber

winden.



Ich weiß daß mein Erloſer lebt.
Er lebt und lebet mir.

Tod ſchrecke wie du wilt:
Jch halte dieſen Schild

Jm Glauben deinen Pfeilen fur.
So muß ich ſiegen,
Eo muß das Sterben mich vergnugẽ.

Aria.
Achſuſſe Stundebrich dochan,
Daßichbey JEſulebenkan.
Mein Abſchiediſt in GOtt ge

macht,
Jahwunſche nurzuſterben,

Nun, ſchnode Welt zu guter
Natcht,

Jih fliehe vom Verderben.
Achlfuſe Stunde brich doch an;

Daß ich bey JEſu leben kan.
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